
alwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzbkatt für den Bezirk.

Mo . 31. Mittwoch 23. April 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

H o r » b e r g.
Gerichtsbezirk Calw.
(Gläubigerausruf ).

Wer on ven mil Tod abgegangcnen
r>f. Schuldheißcn Johannes Sck ' aib-
le  allhicr , aus irgend eine Art wegen
Bürgschafisverbindlichkeiten oder sonsti¬
ge Forderungen machen hat,  wird
hiemik anfgesordert , dieselben innerhalb
20 Tagen r« (int «, bei dein hiesige»
Waisengericht » m so gewisser anzninel-
ven und u > eiweise » , da mit Umge¬
hung dieser Frist der unbekannt Ge¬
bliebene bei Auscinandersezung der
Verlassenschaft keine Berücksichtigung
finden würde.

Den >8 . April 1856.
Waisengericht.

Vorstand:
Kubier.

Revier Liebcnzell.
(Holz -Verkauf ) .

Am
25 . und 26 . d. Mts.

werden aus dem Wald Lohnet ver¬
steigert :

7 Stück Langholz und L Stück
Klvzholz und 300 Klf . buche¬
nes und tanncnes Brennholr.

Der Veikauf beginnt am 1 . Tag
mit dem Lang - und Klozholz , die Zu¬
sammenkunft findet je Morgens 9 Uhr,
am 1 . Tag auf dem Nonnenwagkopf,
am zweiten Tag beim Tannenbronnen
statt.

Neuenbürg , 19 . April 1856.
K. Forstamt.

Lang.

Calw
Bei der diesjährige » Prüfung der

Z imnie r l eu le  für die IN . Stufe
haben vaS Meisterrecht nach derselben
erlangt:

Jakob Ditlus  v . Stammheim,
Jakob Friedrich Kleinbub  v . Som-

menhardt,
Johann Ludwig K b m p f v . Stam-

heiur,
Johann Sautter  v Ostelsheim.
Den 21 . April 1856.

K . Oberamk.
From m

Karlsruhe.
(Vergebung von Erdarbeiter, ) .
Zur Vollendung des Pforzheim.

Calwer - Straßenbaues in der Nahe
von Untcrreichenbach , werden

Samstag den 26 . April b. I . .
für circa 8000 fl. Erdarbeiter , in klei¬
neren Äblbeilungen versteigert . Die
Zusammenkunft findet

Morgens 9 Uhr
am Polterplaz gegenüber der Unterrci-
chenbacher Sägmühle statt

Die Ortsvvrstäude der Amtsbezirke
Calw und Neuenbürg werden ersucht
Vorstehendes in ihren Gemeinden öf¬
fentlich bekannt machen zu lassen.

Den Ilr . April 1856.
Großh . Wasser - und
Straßenbauinspcktion.

Becker.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

(Stammholzvcrkaus auf dem Stock)
Am

Montag den 28 . April
kommen auf dem Rathhauö in Ober¬
jettingen zum Verkauf

aus dem Staatswald Forst , Abth . 2
700 Stück Nabelhvlzstäninre mil

20892 C(
Wildberg , 15 . April 1856.

K . Forstamt.
Niethammer.

Außcramüiche Gegenstände.

Geld auszuleiben gegen zweifache Ver¬
sicherung :

50 fl. Pflcggeld bei Johannes Feder-
marin in Sommenhardt.

380 fl. Pfleggeld auf Georgii bei Ja¬
kob Rothfuß in Liebelsberg.

300 fl. Pfleggeld auf Georgii bei Mi¬
chael Bolz in Liebelsberg.

300 fl. bei der ' Stiftungspflege in
Weltenschwann.

100 fl. Pfleggeld bei Jakob Pflick in
Allhengslütt.

300 fl. Pfleggeld bei Andreas Wag¬
ner in Altenstaig.

150 fl Pfleggeld bei Christian Wag¬
ner , Sattler in Calw.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^

:!f: Amerika
Gelder von und nach Arne-

-X- rika besorgt billigst
A- Ferdinand Georgii.

Calw.
(Verloosung vaterländischer

K u n st - W e r ke ) .
Der Unterzeichnete hat von dem

Ausschuß der Verloosungs -Gesellschaft
der Kunst Ausstellung in Stuttgart
eine Anzahl Loose zum Verschluß er-
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halten und bictct solche hiemit einem
vereheliche » Publikum an . Das Loos
kostet 30 kr. und die Perloosung wird
voraussichtlich bald statt finden , wes¬
wegen auch nur bis 4 . Mal dieses
Jahrs noch Loose abgegeben werde»
können.

Immanuel He er mann.

Z a v e l st e i n.
l5,' „ cn wachsamen 1' / ^ Zahl alten

Haushund , hübscher Race verkauft
Kansm . Wiebenmaper.

Calw.  Nächsten Somnag sowie
die ganze Woche über find frische Lau
genbrczcln zu haben bei

Froh ii mayer,  z . Kanne.

C a l w.
Dung hat zu verkaufen

Golll . Grüner,
Sailer.

20 Frankenstücke 9 fl. 26 kr.
Englische Sovereigns 1l fl . 54 kr.

die
Eine n
Lehre.

Calw,
jungen Menschen nimmt in

Frohnmüllcr,  Bäcker.

Hof Lüzcnhardt.
Einen Fultersctuieidcr nimmt nach

Georg » in Wochenlohn
Gutöpächter Schüz.

Calw.

Es ist wieder fortwährend frische
Essigheffe zu haben bei

Rohm,  zum Schiff.

Heule
derselben.

Calw.
Feuerwehr.

Abend 8 Uhr Hauptprobe

Das Kommando.

C a l' w.
Bei Jakob Kaufmann  ist sogleich

oder bis Jakobi ein Logis zu vermie-
their.

Goldkurs
am 18 . April 1856.

Pistolen 9 fl. 43 kr.
dto . Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Slücke 9 fl. 50 kr.
«anddukaten 5 fl . 35 kr.

Mittel gegen aufgebrocheuc
Frostbeulen.

Fein geschabte Kreide wird mit ge¬
wöhnlichem Thran zu einer steifen Sal¬
be gemacht , damit ein Stuck Leinwand,
>lwaS großer als das Geschwür , be-
stucken »nd aufgelegt . Dieses Pfla¬
ster wird so oft erneuert , a !S ei» ver
mehrkeS Gefühl von Wäime anzeigt,
daß es trocken geworden ist ; nachher
wechselt man nur Morgens und Abends.
ES pflegt gewöhnlich in 5 bis 6 Ta¬
gen den Schaden zu heilen.

DaS Sckwarzbeiz en des
Q ck s c » Horns , u m d e m selben
daö Ansehen des geschäzlcn
LüsfclhornS zn geben  erfolgt
nkwed >r durch 12 - bis 24stündigeö

Einlegen in einen Brei von Mennige,
gelöschten Kalk und Wasser , oder mit-
lelst La weselguecksilber . Zn lezieieni
Kehnse löst man ohne Anwendung ' von
Wärme 8 Loch Quecksilber in 8 Loch
concentriiter Salpetersäure , verdünnt die
Lösung mit 1 Pfund Wasser , läßt l» e>
die Horngegenstäude über Nackt liegen
(wodurch ste roch weiden ) , spült sie in
reinem Wasser sehr gut ab , legt sie
auf höchstens 2 Stunden in schwache

chiveselleberlösnug ( I Leih Kalisckwe.
seüeber gegen 1 Pfb . Waffe, ) und
spult wieder.

Johann Wittenborg nud
seine Tochter.

(Fortsezung ) .

II.

Als der Bürgermeister in das Haus
des Herrn Berlrand eintrat , fand ei
diesen in seinem Komptoir und Eria
stand vor ihm , seine Befehle zu ein
pfangen . Mit geziertem Wesen und
einer Unterwürfigkeit , die doch ziemlich
hochmüthig aussah , hieß der Kaufherr
den „ Vater der Stadl " willkommen
Dieser seztc sich auf den dargcbotencn

Sessel , wischte sich den Schweiß von
ser erhiztcn , rothglühenden Stirn und
sagte:

„Wißt Ihr die wichtige Neuigkeit
noch nickt — habt Ihr noch keine Bot¬
schaft aus Wisby ? "

„Vor einigen Tagen, " antwortete
Lerirand , „ als ein Schiff aus Goth-
land hcimkehrte — "

Aber der Bürgermeister unterbrach
ihn : „ Ach was , vor einigen Tagen

- wir haben eben erst ans dem Rath-
hanS die blutige Zeitung erhalten:
König Waldemar hat Wisbh überfal¬
len , und nach einem blutigen Kampfe
erobert , lieber 1800 Bürger sind ge¬
blieben . AU' unser Eigenthum , alle
Güter der Hansa , die gerade jezt ' rei¬
cher als jemals dort ausgestapelt la¬
gen , sind in die Hände der Dänen ge-
tallen . Die Stadtmauern sind ge¬
schleift worden und all ' unsre deutschen
Brüder dort , die nicht im blutigen
Kampf das Leben verloren , find von
den Dänenhnnden in die schmählichste
Gefangenschaft geschleppt worden !"

Berkrand rief erbleichend : „Wisbp
geschleis.l — Ich allein hakte für vie¬
le tausend Mark Güter dort lagern —
und das Alles verloren !"

Seine Würde ganz vergessend , rann¬
te er wie ein Verzweifelnder auf und
nieder - er dachte nur an das , was
er verloren , obgleich es im Verhältnis
zu seinem Neichthnm wenig genug war.

Erich aber erbleichte auch , weil er
an die Schmach des deutschen Namens
dachte , der recht gut vormbengen ge¬
wesen wäre , wenn das deutsche Reich
und seine Fürsten und die mächtig ge¬
wordene Hansa nicht so lange , wenn
nicht gleickmüthiq , doch geduldig den
riechen Uebergriffen des DänenkönigS
mgcsehen hätten . „ Nun wahrlich !"
ries er „ so weit mußt ' cs kommen —
endlich wird nun doch die Hansa ge¬
nug Demüthigung und Schmach erfah¬
ren haben , um sich wider den Nachbar
zu rühren !"

Der Bürgermeister warf einen dro¬
henden Blick auf ihn — aber er fühlte
ich und seine einflußreichen Genossen
surch diese Worte zu sehr getroffen , als
saß er sie hätte anders zurückweisen mö-
zcn , denn mit der erfahrenen Beson-
icnheit deS weisen Alters : „ Dankt ' s
Eurer Jugend, " sagte er herablaffend-
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„wenn solches Alifbrausen Vergebung
findet , — daß nicht voreilige Knaben,
sondern bedächtige Vater iiu Nalh-
slzen , ist eine wohleiprobie gute Ein
richiung — was mit Bedacht bescklof-
sen , mag dann Mil Kühnheit ausgt-
sührt weiden , — Lübeck wild nif, « .
— wir werden Bundesgenosse ! sinvci-
und gern , wie inan mick an oie Spiz-
dcö Rathes geslellr , weide ich ancu a >.
d'er Spize deö Heereö gehen , lobaie
es ausdrichl ."

Dieser Entschluß kam nicht so ganz
aus des Burgeimeisielö Seele — abei
hoffärlig und herrscksuchlig wie c> wa >,
konnte er eS nicht eitiagen sich einen,
Andern uiiieroibnen zu müssen — unl
da er die Wahl eines HeeisnheelS
nicht beschränken lonnle , nicht geviß
wußte , ob eine ihm unlciwuisige Krea-
lur zu diesem wichtigen Pogen be>use>-
werbe » wnidc , sonbein it)i» vielleicht
ein gefährlicher Nebenbuhler « wüchse
so stellte er sich, wie »ru das Wou
„Krieg " ausgesprochen warb , als küh¬
nen Feldherr » bar , und indem er bei
Eiste war , der nach dem Schwelle
giiss , hoffte er auch , der Kommando
k>ab werbe ihm nicht entgehen.

Nach allen Seile » senbele man Bo¬
ten und Botschail . Lübeck Hane zue >u
den Kileg beschlossen und Mil ihm ra¬
stete sich Wismai , Nosiock, Stralsund,
Greisswalbe , Äntlani , Stettin unt
Kokberg . Die Könige von Schwebet,
und Norwegen , Glas Heinrich von
Holstein  und Herzog Henriia
von Mecklenburg  treuen dem
Bundnlß bei . Dazu bewilligten bi
preußischen Städte einen Psunvzvll und
der Krieg war gegen Waldemar ei
klärt . Bald war eine Ln>ehiillche
Streitmacht beisammen — bas Hee,
der verbündeten Frusten befehligte bei
Gras von Holstein , bas der Hansa
der Bürgermeister Johann Witte»
borg.

Ließ Alles war wohl angeregt wor
den durch den einen Tag von WiSby,
aber Wochen und Monate vergingen,
eh' diese Bündnisse geschlossen wrilder
und diese Beschlüsse zur Auöjührun^
kamen.

Diese Zwischenzeit denuzte Bertram
mehr und mehr , in den Bürgermei,le>
zu dringen , daß er ihm die Tochter
verlobe , ja daß er auch die Hochzeit

beschleunige , damit sie als seine Gat¬
in einen sicheln Sckuz in seinem Han-
e finde , indeß der Vater in den Krieg

sirhe . Tenn Beiuand , zu feig , um
ich an irgend einer Untelnehmnng zu
beiheiligen , bei bei Gefahr war , rüste¬
te wohl seine Sckiffe aus und cnlbol
ille seine Lenlc den Z »g Wider die
Dänen mltzumeichen — aber e» iviißic
s als »olhwcndig daizuiiellen , baß ci)

daheim in Lübeck bliebe , indeß das!
'Amt des BürgeimeisieiS zu vciwalleii
„iid über die Lladl zu wachen . Za,
er besaß Gcwandlheil genlig , es seines
Mitbürgern als ein Opffr darznuel-
en , wenn er in ihien Mauern bliebe

iiiid ans die Lorbeeren des Krieges ver-
sickle. Der Bürgermeister gab seinen
Hilten nur zu leicht Gehör , er lhcilte
seine Wünsche — bei Kalharinen ließ
er feine Vorstellung unversucht , doch
vermochte er nicht gegen die einzige
Lvchter tyrannisch zn verfahren und
ihren Thränen zu wideritehen . Er
veisicherte ihr , daß er nur dann ruhig
in den Krieg ziehen und dem möglichen
Tod in's Auae sehen könnte , wenn er
sie alS Beitrand ' S Gattin wisse — und
während sie stark gewesen gegen zorni¬
ge Drohungen , wußte sie oft nickt,
wie sic das väterliche Flehe » zurück- !
weisen sollte , den emsige » und legten
Wunsch , den er Angesichts eines Ab¬
schiedes , vielleicht für ewig alS denje¬
nigen ansstellte , der ihm Alles leicht
machen würde : Leben wie Sterben.
Nur jezt flehte sie , Angesicktö dieser
trüben Zeit solle er sie mit dem Hock-
wiiseste verschonen , ein Frevel sei es
kr am deutschen Namen und an deut¬

scher Ehre , jeck an Persönliches zu den¬
ken und gar ein fröhlich Fest zu feiern
— und daß Bertrand dieß nur wollen

könne , erniedrige ihn immer melsr in
ihren Augen ! Solch ' ein Grund drang
bei dem stolzen Bürgermeister durch:
die Tochter sollte nickt seinen Patrio¬
tismus beschämen.

„Aber wenn ich bleibe , wirst Du
sein Weib !" sprach er , — und nahm
ihr Weinen für Zustimmung . Nur die
Bedingung erfüllte er : daß Bertrand
versprechen mußte , sick indeß ihr nicht
zu nähern , da cs für eine ehrbare
Zungsrau sich nickt geziemen wolle,
daß in der Abwesenheit ihres VaterS
ein Mann daS Haus betrete.

Mit ihrer alten Wirthsckafterin El¬
sa wollte sie indeß ganz zurückgezogen
wie eine Gefangene leben . lind irm
des guten Nuffs seiner Braut willen,
da er aus die äußere Sitte vor der
Welt das Meiste hielt , willigte Bert»
raub auch in riese barte  Bedingung.
Lag dock leine Wohnung gegenüber
mnd konnte er von seinem Fenster aus
die Hauslhn , des Bnigermeisters hü¬
te» und sorgfältig kontroliren , wer da¬

durch aus - und einging . Aber freilich
bis zur Hinteren Gaiteumaucr reichte
weder sei» Blick noch sein Argwohn.
Er ahnte nickt, daß am Abend , bevor
die Mannschaft oer Flotte sich « „ schiff¬
te und diese die Anker lichtete , sein
Komptoirist Wieringcr über diese Gar¬
tenmauer kletterte und die stolzeste
keuscheste Jungsiau Lübecks , die mit
edlem Zürnen der leisesten Berührung
von Bertrand ' s Hand sich entzog , dort
den armen Jüngling cnrailcle und
zärtlich in seine Arme sank.

Der Gott der Liebe schstzte die Lie¬
benden vor Argwohn und Entdeckung!

„ES ist zum lecken Male auf lan¬
ge Zeit , daß ick Dick in meinen Ar¬
men Halle !" flüsteite Erich , „ und doch
übeiwiegt der Schmerz der Trennung
den Gedanken , daß ick jezl die Mög¬
lichkeit vor mir sehe , statt ein Diener
ekle» Krämeisin,us zu sein und zu
bleiben , nun für deuische Ehre mein
Leben einseun darf und außer oder
durch den Lorbeer der Schlacht noch
einen schöner» Preis mir erringen
kann.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Wir essen ganz gemnthlich Blutwür¬
ste; aber vor 900 Jahren war es an¬
ders ; die Bereitung wurde als Frevel
betrachtet . Kaiser Leo erließ folgen¬
des Verbot : „ ES ist uns zu Ohre»
gekommen , daß man Blut in die Ge¬
därme , wie in Säcke einpackt und et
so als ein ganz gewöhnliches Gericht
dem Magen zuschickt. Unsere kaiserliche
Majestät kann es nicht länger zuschen,
daß die Ehre unseres Staates durch
eine freventliche Erfindung blos alt
Schlemmerei freßlustiger Menschen ge¬
schändet werde . Wer hinfort Blut zui
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-Vcift umschufft, der wird hurt gegei-che erschreckt. Borge,tern winde eine^ *
^lk zum Zeiten der dckulosigkeit bis junge Dame in einem Kuffeehunse, wo^
aus die Haut geschoren und uns immer sie mit ihren (Li, ein war , durch ihren! 6 in junges, , . ...
aus vem Lunde verdünnt >do>t erniretenden Li. bh-iber niedrige »,' !che » woüle eine» ulten On lehr len, de»

^ße » ; eine zweite Hut sich durch eine» sie sin elmu Pedanten hielt , weil er
Während des um Montuu Abend Lp >ung uuü dem vierteil Stockweike keine Psändnspiele >»i,gespielt huiie,

stuttgesunvenen siurken OiewUteis, wm -,eines Hauses uns die Sliuße chrschmei: necken ^ ie srugte ihn daher: „oh er
de i» einem in der Nabe von Cunn ^ tert ; ei,i underer L -Ibsimoid in deije-
slutt gelegenen Wund rg . irr denk ur-l»ige der Gemahlin des demoktuiischen
beitender Munn uns zellbach vom Lli
ze getödtet.

Am 13. Mu .i wird die Kaiserin
Mutter von Rußland in B Um ein.
treffen und nach einigem Ansemhulie
am königlichen Hose ihres Binders
mit ihrem uns 60 Personen bestehen¬
den Gefolge nach Stuligail Weiter¬
reise».

sich genaue , 1" Minuten ans einer»
Beine zu „ ,hen ?"

„Mern Hränlein, " sagte er, >,« ueDichterS Aygnolo de Iw » , die sich,
durch einen Messerstich tödteke. (5'm Ihn» wehl , du» Sie daiun zweifeln;
Pater Hut sein,r seine» iingehoisame» denn iw bube es bis j, ;t siir sehr al-
Loh » mit M sserstiche» veilezt , zweich' , ' » g. hulrerr, mich nr» Gänsen in ei-
demvkrutischeJourriulisien , Sisto Cu -jnen Wellstreil cinznlussen.
mura nnd Rosa , Huben sich ans Pisto¬
len dnellirt , und der erster,- den lezte
re» gesährli-ch verwundet ; am Hellen
Tuge dringen Räuber in Milizemmisoim
in die Häuser und stehlen Geld und
Kleinodien — das gibt seit einigen Tu-

C g l w.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Jakobi zu vermiethen.
Leck Schneider,

wiederholte Verbrechen und Lelbstmor - ltadt. R,digiet verlegt und gedruckt von Riviinu «.

Calw Frucht- und Brod '.c. Preise am L9. April 1856.

Getreide- Poriger Neue Ge- Heutige! Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«
Rest Zufuhr summt- Perkaus geblie- Preis Mittclpreis Preis. Summe.

Gattung Betrag
Lck' s.

ben

Lckf si' r Sck s >sr Schs .Ür >r. Sck' s ! sr. fl. kr. fl. kr fl kr. fl. kr.

Waizeu , alter ,
— neuer

Kernen , alter 60— »euer 25 210 235 175 17 30 16 39 15 48 2913 37
Dinkel , alter 90— neuer 30 130 160 70 7 48 7 16 6 51 509 33
Gerste , alte

— neue 4 8 12 10 2 10 30 10 10 9 36 101 3«
Haber , alter 89 15— neuer 4 85 89 5 4 38 4 24 413 8
RStzgcn , alter

— neuer
Eibsen

.Linsin
Wicken

' Lohnen

Summe — l- 63 433 496 344 152 3937 54

In Pergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn » m — sl. — kr.
Kernen alter um sl. kr. , neuer weniger um Ist . 14kr . , Dinkel alter um fi. kr., neuer
weniger um 24kr . Gerste alte um fl . kr., neue weniger um fl. 15kr . Haber um fl. kr.

Brodtare:  4 Pfd . Kerncnbrod 14 kr. dto . schwarzes 12 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 6 Loth . —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , gutes llkr . geringeres lOkr . Rindfleisch , gutes 9kr. geringeres 8kr. Kuhfleisch,
gutes 9kr. geringeres 8kr . Kalbfleisch 8kc. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 12 kr. abgezogen
11 kr. Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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